
in  jedem  Betr ieb ,  in  jedem  D orf ,  an  jeder  Schu le  -  übera l l  dor t ,  wo  d ie  

Jugend  arbe i te t ,  lern t  und  fröh lich  is t

Auf dem VII. Parlament, das einen neuen Abschnitt in der Entwicklung der 
FDJ einleitete, wurde dem sozialistischen Jugendverband die Aufgabe gestellt, 
die ganze Jugend für den Aufbau des Sozialismus zu gewinnen.

W ir  ru fen  d ie  M itg l ieder  und  F unktionäre  der  F D J  auf, sich mit allen 
Jugendlichen, besonders mit den 14- bis 18jährigen in den Betrieben und Ge­
nossenschaften, in den Gewerkschaften und Sportvereinigungen, in den Schu­
len und im Wohngebiet fest zu verbinden und gute Freundschaft mit ihnen 
zu schließen, um jedem Mädchen und jedem Jungen zu helfen, seine Per­
sönlichkeit zu entfalten, den Gesichtskreis zu erweitern und ihr Bewußtsein 
als Gestalter des sozialistischen Deutschlands zu vertiefen.

Das erfordert, daß die FDJ in ihren eigenen Reihen und unter der Jugend 
die marxistisch-leninistische Bildungsarbeit verstärkt und in den Wohngebie­
ten für eine interessante, sinnvolle Freizeit aller Jugendlichen sorgt.

Die FDJ-Mitglieder und Funktionäre sollten kühner Probleme und Fragen, 
welche die Jugend bewegen, vor den Leitungen der Partei, der Massenorgani­
sationen und des Staatsapparates aufwerfen. Unsere Forderung geht an sie, 
ihr eigenes politisches und fachliches Wissen zu erhöhen, um zu lernen, ge­
meinsam mit den Jugendvertrauensleuten unter ihren Altersgefährten über­
zeugend wirken zu können.

Jugendprobleme und Fragen, die junge Menschen bewegen, können nicht 
allein von der FDJ geklärt und beantwortet werden. Die Gewerkschaften, die 
Sportverbände und andere Massenorganisationen, in deren Reihen viele junge 
Menschen organisiert sind, sind verpflichtet, an der sozialistischen Bewußt­
seinsbildung der Jugend aktiv teilzunehmen und jedem Jugendlichen zu hel­
fen, seine Fähigkeiten zu entwickeln. Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund 
hat in der Vereinbarung, die mit der FDJ abgeschlossen wurde, seine Ver­
antwortung gegenüber den gewerkschaftlich organisierten Mädchen und Jun­
gen fest umrissen und mit der Wahl von Jugendvertrauensleuten begonnen. 
FDGB und FDJ sollten noch zielstrebiger das Vereinbarte verwirklichen. 
Auch die Nationale Front des demokratischen Deutschland ist aufgerufen, 
die Initiative aller jungen Menschen zu fördern.

W ir  appel l ieren  an  a l le  L ehrer ,  Lehrausb i lder  und  F acharbei ter ,  systema­
tisch Gespräche mit der Jugend zu führen und jedem Jugendlichen zu helfen, 
seine eigenen Interessen mit denen der Gesellschaft tagtäglich sinnvoll zu ver­
binden.

W ir  fordern  d ie  s taa t l ichen  O rgane auf , die Fragen der Jugend mit Ver-
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